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ILA 2018
ROLLS-ROYCE UND DAS FRÜHSTÜCK MIT DER BCCG

Bei Rolls-Royce denkt Otto Normalverbraucher zuerst an eine 
große Limousine mit einer polierten Flügelfigur auf dem Kühler. 
Eine beachtliche Anzahl von Discounter-Kunden lässt sich sogar 
regelmäßig mit Rolls-Royce von A nach B transportieren. Die we-
nigsten davon merken es. Dezentes Vorgehen gehört eben zum 
guten Ton im Vereinigten Königreich.

Während die Mutter verzweifelt die Sonnencreme sucht, das Kind 
ein Ausmalheft der Fluggesellschaft ausfüllt und Papa gespannt 
auf den Screen im Vordersitz starrt, werkeln draußen zwei oder 
mehr Motoren von Rolls-Royce. Die Triebwerke der Trent-Familie 
sind in den großen Maschinen von Boeing und Airbus eingesetzt. 
Das aktuell größte Triebwerk ist das Trent XWB.

Vernetzung liegt im Trend. So kann der technische Zustand der 
Trents rund um die Uhr vom Boden aus überwacht werden. Eine 
dieser Service-Niederlassungen ist in Dahlewitz bei Berlin ange-
siedelt. Auf dem Weg zum Flughafen hatte der Papa vielleicht 
das stilisierte doppelte R gesehen und dem Sohn von den un-
bestechlichen Augen des Rolls-Royce Ghost erzählt. Nun weiß er, 
dass es hier um Flugzeugmotoren geht.

In Deutschland werden neben Trent auch weitere Triebwerks-Fa-
milien von Rolls-Royce produziert, gewartet und weiterentwi-
ckelt. Da die Motoren für sämtliche Flugzeuge und Hubschrauber 
in diversen Nutzungsbereichen dienen, werden internationale 

Engpässe gerne über die beiden deutschen Niederlassungen in 
Oberursel und Dahlewitz abgefedert.

Und noch ein dramatischer Umdenkungsbedarf für den autoaf-
finen Papa: Etwa 40% der Rolls-Royce-Kunden sind auf dem 
Wasser unterwegs. Etwa 50% beschäftigen sich mit Energie und 
Kernenergie. Rolls-Royce setzt weltweit 50.000 Fachkräfte ein 
und bildet entsprechenden Nachwuchs aus. Das Kind mit dem 
Ausmalheft könnte also in einigen Jahren schon am Schreibtisch 
sitzen und die nächste Generation des UltraFan®-Triebwerks aus 
Carbon und Titan entwickeln.

Apropos Papa: Marcus A. Wassenberg, Vorstandsmitglied der 
Rolls-Royce Power Systems AG, war heute zusammen mit seiner 
Familie eingeflogen. Das Frühstück mit ausgewählten Gästen 
der British Chamber of Commerce in Germany fand stilecht im 
Rolls-Royce Châlet statt. Die begleitenden Kinder hatten ihre Freu-
de an der Flugschau. Mit Sonnenbrille und Smartphone verfolgten 
sie von der Terrasse aus das farbenfrohe Geschehen am Himmel.

Die wichtigste Tochter der Rolls-Royce Power Systems AG ist die 
MTU Friedrichshafen GmbH, deren Ursprünge auf die Herren 
Maybach und Zeppelin zurückgehen. MTU gliedert sich in ver-
schiedene Marken für verschiedene Anwendungsbereiche. Aber 
ein Thema ist immer gleich: Motoren. 

Übrigens hat Rolls-Royce auf der ILA 2018 zusammen mit zwei 
weiteren Teilnehmern den Innovationswettbewerb der Deut-
schen Luftfahrt (IDL) gewonnen. Cross Innovation nennt sich die 
Nutzung technischer Erkenntnisse aus der Medizin. Während der 
Arzt Endoskope im Körper seiner Patienten herumführt und bei 
Bedarf Gewebe abträgt, bewegt Rolls-Royce Endoskope durch 
Triebwerke und kann dort ähnliche Aufgaben erfüllen. Das nennt 
sich dann: "Längeres Leben für Triebwerksschaufeln". 
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